
Telefon- und Kommunikationstechnik
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Teil 1
Mit Einfuhrung der 1 9Oer-Nummer sowie weiterer gebUhrenpflichtiger In formations-
dienste, die zum TO auch im Ausland angesiedelt sind, hat so mancher Telefon-Teilnehmer
beim Erhalt der Telefonrechnung schon einmal eine bose Uberraschung erlebt.
Unterstutzung bietet dieser neue, von EL V entwickelte Telefon-Wah!-Begrenzer. Damit
lassen sich beliebige Rufnummern sowie auch einleitende Ziffernfolgen (0190, 00 usw) auf
einfache Weise sperren, während alle anderen Nummern wie gewohnt anwählbar sind.

Aligemeines

Die modenie Telekom Ill uni kationstech-
nik ermoglicht auf einfache Weise welt-
vei1e Verbi nduneen. Nur ,.0 oil win! dahet
iicht herdcksiclitigt, daI3 diese Gespriche

iuin Ted niclìi unerhehl iche Kosten nach
sich ziehen.

Sind gerade die Auslandsgesprdche a!-
leine schon recht kostenintensiv. so  erhO-
hen sich die Gebühren nochmal erheblich,
wenn ci n kostenpil ichtiger Informations-
dienst angewählt wird.

Bisher kaum gewohnte Kosten können
für dcii Telef'oniei I nehnier auch dann an-
fallen, wenn er sich der 01 9Ocr-Nuinmer

hedieni. Hierhei kassiert die DBP-Tele-
koin zunachsi einmal. wie ewohnt, die
Leitungsgehühren. Zusdtzlich i'allen dieje-
nigen Kosten an, die der Anhicter far seine
Dienste erhdlt, d. h. die DBP-Telekom
iieht den gesamtcn I3etrag voni Telelon-
icilnehiner ciii und dheiweist den enispre-
chenden i3etrag für die Nutzung des Dien-
stes an den Anhieter. Ledigl ich die dhli-
clien Leitungsgehuhren verbleihen hei der
DBP-Telekom.

Sehon manch ciii Telefontei Inehmer hat
sich am Monatsende hber die hohe Tele-
lonrechnung gewundert, war Cl- doch LLi-

ndchst sieher, cin so hohes (Iehdhrenauf-
kommen n ieht verantworten in mussen.
Die DB P-Telekom ni mint dann ühl icher-
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weise einc rechi glauhwtirdige Beweisli.ih-
rung Vol' und der .,arme Ielclontei Inch-
ncr hicibi au I ' dcii Kosten sit/en.

Denken Sic nur cinmal an cinc nibgli-
che, wenn auch Von Ilinen nichi ew[insch-
Ic Be1IL1tZUIl(1 Hires Telefones. Wieviele
Personen. einschlicl3lich Ihrer Kinder ha-
bell aol Ihren Tel e lonan schlu 13 Zueri II? 1st
es nicht viclleicht mOelich. dal3 die kosten-
pflichtigen Dienste einiger seribser aber
aLich so nianch unscribser Anbieter Von
dicscn Personen in Anspruch genommen
\vLlrden. tunial doch entspi'cchencle Tele-
tonnuniniern inzwischen weit verbrcitet
bber \Verhekampagncn angehoten verden?

Bei dem leciti-
men Interesse der
Inhaber von Tele-
Ion a ii sc h lb ss en
eine unherechtig-
te Nutiung iLl Un-
terhinden oder zu-
niindest deutlich in erschwcren, leistet nur
der neuc. Von FLY entwickelte Telelon-
\Vahl-Bcgrenter TWB 1000 die willkom-
nene Unterstdttung.

Das konipaktc Cebit wnd cinfach in die
hestehende Telebin-Leitung eingeschleift
und benotigt keinen separaten Stronian-
schluli. Cher Ihr Telelon konnen Sic nun
den Progranl III ierniodus autrulen und al-If
cml achstc Weise I'Cilill-ninnern Oder auch
komplette N umniemn ibm den Wahlvorgang
sperren. Dainit lassen sich z. B. alle Fern-
gesprhclie ode]- auch al Ic Auslandsgesprii-
che aufeiniache Weise unterhinden. Durch
Voianstel len eincr Codeiahl ist es dciii
helugten Nut,erkteis jederzeit mbglich,
atich die gesperrten Numniemn aniuwah-
len

Besonders hervorzuhchen ist auch die
kombinierte Funktion twischen sperrha-
ren Zi tIemniolgen uiitl den prioritatsniiii3ig
darbberl iegenden Ireigegebenen Telelon-
numniern. So kiinnen Sic i. B. durch Sper-
men der Zilier ..0" abe Femngespmhche on-
terdrticken. andememscits jedoch durch Pro-
graniniicritn g einer Imeigegebenen RuinLilil-
iiier diese eine Nuninier dennoch tulassen,
selhst wcnn diese cine fUhrende 0 hesitzt.

Uni sicli vor ungewollt hohen Telefon-
kosten zu schbtzcii, leistet der ELV-Wahl-
BegmeniergLlte Dienste, wobei noch elnige
weitere Interessante Features zur Vend-
gong stehen.

Bedienung und Funktion

Die Funkt ionsweise des GerLites ist
schnell erkkint. Wind cine TelcionnLtmnier
angewhhlt. (lie ..nicht enlaLiht ist, so trennt
ein Relais im Cebit für ca. 0.5 sec dber
einen Offnerkontaki (lie Verbind Lill g zur
Aiiitsleitung. Dadurch detektiert das Anfl
cin kunizeitiges Aui]e gen des Telelonhb-
rers und heginni (lie nachlolgend gewdhl-

ten Zilfern als neue Nuninler zu mterpie-
tieren. Damit ist das durchgangige Wiihlen
der unsprunglich gesvtihlten Telelonnuni-
mer nicht mehr iiiiigl ich.

Den TWB 1000 1 ; iI31 zwci Arten der Pro-
gram mi crung Zn:

1. ZunLichst lassen sich die /Ll spernen-
den N um mern bzw. TeilIll-linmern tiher das
Teletongerht cinpro grallimieren. damit (lie-
se Nuininern anschliei3end nichi mehr an-
wiihlhar sind.

2. ZusLittlich sind noch weitere Nuin-
mern programmierbar, die trotz der Sper-
rung dcr Aniangsiahlcn ..durchgelassen
werden. Dies ist dann sinnvoll, venn nor

cine klcine An/alll von mogl ichen Ru I-
nuniiiiern incigegehen werden soIl (Werk-
stait-Teleton mit Verhindung iuin Meister
und IiirNotmul zsvecke). Alle iihrigen Amts-
gesprache sind gesperrt.

III Fall lassen sich dann durch (lie
Spemnung der Aniiskcnnziffer (hci den
niei sten Nebenstel lenanlagen "0" ) al le
Auswiirtsgespntiche sperren und trot/(leill
die pnograiumierte Notruinuinmer anwiih-
len.

Die Speicherkapazitiit des TWB 1000
iLim Programmierung von in sperrcndeii
und (lurch/LI lassenLlen Rulnum memn Lim-
iaIit 60 NLiiiiniemntolgen. (I. h. es kiinnen
sovohl li.ingerc als audi kdrzere Nummemn
117w. Teilnuniiiierii programmiert werden.
(lie insgesamt his iu 960 Stellen aLitwei-
sen.

III I sind (lie wesentlichen tech-
nischen Daten des TWB 1000 zusammen-
gelal3t.

Installation

Die Installation des TWB 1000 ist recht
einlach. Das Cebit wind in (lie a/h-Adenn
(Icr vonhandenen Telelonleitung einge-
schleift.

In (liesem Zusanimenhang weisen win

aLisdrucklich (lanaLi I'll in, dai3 keine Arhci-
ten an Ei nnichtungen Lind Leiiungcn (Icr
DR P-Telekom von U nhetugten vorgenom-
lien weiden durfen. Aol die Ei nhaltung
der postalischen Bestimmungen isi /Ll ach-
ten. Den TWB 1000 dart nicht ails Netz den
DBP-Telekom angesch!osscn werden. oh-
wohl (lies aus technischer Sicht kein Pro-
blem wiire. Einc Nichtheachtung der Post-
vonschni ten kann strafncchtliche Folgen
nach sich ziehen.

Wendell win tins nun (len weitenen Instal-
lation zu:

Hiei7Li weiden (lie heiden ankomnien-
(leil Ademn der Teleionanschlulileitun g an

gecigneter Ste I-
Ic dLnchtrennt.
Die beiden An-
schlUsse. (lie
n ii n weiter iLl m
Telefonapparat
gehen, werdeii

nut den Klenimen KL 3 (a) Lmd KL 4 ( b
verhundcn. wahnend die heiden dhnigen
Anschldsse nut KL I (a) Lind KL 2 (Il) iLl
verhinden sind.

Wiihrend die ztim Telelonapparat ahge-
henden LeitLingen (KL 3. 4) miteinander
vertaLisclit werden durten, spielt den An-
schlLii3 der heidcn EingangsleitLingen (KL
1.2) enuc wichtigc Rolle. Fine EnkennLing
des korrekten Anschlusses ist jedoch hbchst
cinlach Lind wind voni Cebit wie lolgt on-
tenstdtzt.

Die heiden Li ngangslei ungen a. 11 wer-
(len an (lie Kleminen KL I. 2 angesch!os-
sen. Leuchtet die i rn Ceriiteingesetite LED
D 6 aol, so ist den Anschluli ialsch, rLitt
jedoch mit Sicluerheit kei len Schaden am
Cebit luenvor. Der Anschlui3 an (lie Klein-
men KL I tind KL 2 ist nun iLl vertauschcn
011(1 daniit den korrekie Anschlui3 henzu-
stel len. wohei (lie Polung des Teleton-
Apparates, wie hereits enwdhnt. keine Rol-
Ic spielt.

Als Endgeriite kbnnen alle Telelone ciii-
gesetzt Wendell. (lie nach dem Impulswahl-
vertahnen ( IWV ) al s auch nach (1cm Mclii-
IreqLien/wahlvenlahrcn ( MFV ) arheiten. (Ia
heide Vcniahren von dciii TWB 1000 ci-
kannt tind Linterstutzt werden.

Natdrlich liiBt sich (las Cebit auch in (lie

Einsch Ieift?n in die vorhandene Telefonleitung
oline :usätzliche Stromi'ersorgung

Tabelle I :Technische Daten:
Telefon-Wahl-Begrenzer I\VB IOO()

• Spemnung des Wahlvorgangs 11ir heliehige I - his I 6sicllige R Uhl Urn memn
• Uhergeoidnete Ficigahembgliclukeit für I - his I ôstellige RLi I'll Lmlnuern
• Speicherkapazitiit für his iLi 60 NLimmennfolgcn mit insgcsamt his zu 960 Zi bern
• Keine externe StromversorgLing. Eine 9 V-Blockhattenie neicht für rund

5 Jalume Betrieh aus.
• Einlaehcr AnschILiI3 dLlrch dncktcs Zwiscluentdgen in (lie 2adrige Teletoiuleitung.
• AhnucssLingen (LxBxH): 140 x 60 x 26 mm
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Tahelle 2: Scheniatische Daistdllung der Vorn TWB 1000 generierten Statustiine

—  -------- ----------------Eu' --- -------------
2. Bestiitigungton

3. Fehlerton	 --j--fl-

4. Freiton	 H
5. tiherlaulcn	 -[J-!J---[J	 LI-fIHJ	 IF-fl-U
6. Lo-Bat-Ton -fl-!j-!-fl-[J-!J-1]-[J-IJ--1J-----

Tahelle 3: Zusamnienfassung der unterschiedlichen
ProgrammierinUglich Leiten des TW II 1000

Modus-	 Bedeutung
N ummer

Master Pal3wort. kLlrizeitiges ALlihehen der Uberwachungsthtigkeit
gesperrie R LI Inummern lii nzufugen
gesperrie RLltnuninlern ldschen
ges ic rrte R LI fn 11111111 C Ffl korn p eli l6schen
iucelassene RuInuiiimcrn hiniutuen
ztILeIasseI1e RLIfnuIflIllerIl loselien
zuge Iasseiie RLI In 11 fl niern kolUplelt hi Il/il lugen
LOSChCI1 aller PIOgIaIli III ierLIngen CiIiSCliI el3lich der GeheimnLlnilller
Gehei III nullililer andern

Anitsicitung einer hereits inslallierten Ne-
benstelienanlage einsChleiIeIi.

ZLIm AhschlLlüdes Kapitels zLIrInstalIa-
lion W011eli wir lioCh aLIt die besonders
wichtige Wall] des richtigen Piatzes für
den Einsaii. des TWB 1000 eingehen.

Zuniiclist cinlilal isi 1111111 vel,ll ; iltllislll ; i-
tlig liinsichtlich des Einsatiories, da
derT\VB 1000 kCiIICIlCi externe Silolliver-
sorgillig henOti g i. Fine IJ nigehung der
Schuizlunktion des (ieriiles ist jedocli dLIrCh
seine Uherbrückung biw. semen ALlshau
Ilioglicli. d. Ii. der Installatmonsort isi so iu
vihIcn. daI3 LJ nbefugte keinen ZLlgang (la/LI
haben. Dies kailli iLIm einen eill hinrem-
chend gLIt versteckier Platz Oder aher em
entsprechelld gesiclierter On (verschlos-
sene Abstellkarnmer 0. h.) scm.

DarUhenllinaLls istzu heachten. daB nicht
die MOgllchkeit des AnschlLlsses eiIles
Telefons von LICI11 TWB 1000 hesteht. Das
Ejeniti kann seIne Schutzlunktion nalur g e-
gehencnlnai3ell nun IOn diej cnigen Telelone
Oherneh men . die ai SCII1Cfll A.Lls "all g mulge-
sch l0S5C11 Sind.

Grundsaizlich hesiehi ULICI1 (he IVIOg-
liclikeii. Lien TeleIon-Wahl-BegIcnzer 1110

elneni Siegelau Ikichen /Ll s ensehen (Alf
(Icr Gehiiusehauhe). Lien hel Enifernen icr-
stont wind. so dal.)' mindestens cin Brechen
clieses Siegels auffOlit. Besser istjedoch in
jedeni Fall eine vor Llnhelugieni Zugang
gesichente Installation.

Für den I3etni eb henOt i ci (len TWB 1 000
emne 9 V-Blockhatienie. (lie normalerweise
je(1OCI1 nr sehr kurzteiti g zLlr SiOtiung

(z. B. wcnn das Relais für 0.5 sek. anzlelit)
henötigl wird.

Die BaiterielehensLlaLlcr ist in ersier Li-
nie dLlrch die Selbstentladung der cinge-
setzten 9 V-Blockhatterie bestimmt. cia (lie
Stnomcntnahme dLlrch die Schali ung nahe-
/Ll vennachlassighan ist. Vorausgeseizt eine
Q (Ia! iatsbatierie koni fl t /ll Iii Ei nsalz. kan n
Von lflmn(iestens S Jahnen BaiterIehalthan
keii ausgegangen werden.

Ohnc Sihiihauerie kann dIe Schaltung
jedoch nichlarhem en. sodal3 Iur(hesen Fall
eine UnterspannLlngsdetekiierLlng für die
Batterie vongesehen ist. GeiuOI$ Tahelle 2
entonen 10 kurze autemnanderfolgende Si-
gnaltone heinI Abheben des HOrers, sohald
em Batteriewechsel angenaten ist. Die FLink-
tion (Icr Schaltung wind dann jedoch noch
für einige Wochen gegehen scm, vohei
sich cm kunzfristlgen Batterieveclisel ernp-
fiehlt.

Programmierung

13cm einem Neugeriit silid iLlnaelisi (lie in
spenrenden htw. (lie iLlzulassenden Tele-
fonnl rnnienn CI - St ci nnial iLl program mic-
e n.

Nach erfolgler In slid lation LI nd dclii
Ahnehrnen des TeleIonhOners enlont in
gewohnten Weise das norniale. voni Tele-
fonlietz genenmerle Freizeichen. Zustitzlich
horen Sic den vom TWB 1000 erieuglen
.Cocle-1on. Fine genaLle AuI]Istung der
Llnienscliiedliclien hiiihlendtinc isi in Ta-
belle 2 Liargcstclli.

Code-Nummer

Dallili kein lJnheI Llgier dax Genjit nianm-
pulmeleli kann, ist eine Geheininunillien Cr-
lordenlich. Diese Code-Nunirner mussen
Sic hel allen Pnogramniienungen and An-
clerungen vonanslel len. wonaLil wlr gleich
noch detail lieni em ngehen.

Bei emnem NelgerOt hzw. mi AnschlLII3
an emne Gesanitlosehung ( siche PLInkI S
wartet den IWB 1000 IliJeli L1CI11 Ahneh-
nicn des TelelonhOnens ais enstcs (lie FIn-
gahe Ilinen pcnsollllcheli Codc-NLlrnnler.

Diese (iclici Iiiliulli men kan n his iLl 16
Zi hem aLlIweisen. Sinnvollenweise sollten
die ersten Zi fern aus den elgenen 1elcfon-
nummer bestehen. gclolgl V011 cinen fnei
wahlhanen wemtcreli Zlfferlikonihination.
Das Vonalistel len LIen emgenell RLIfnLImnler
hat den Vorte ii - daB auf kei lie II Fall cm
gehOlinenpfiichtiges Gespriich zLlstalidc
koninit, da Volli Poslneti. aLls hem Anvalil
(Icr eigelicn NuniMCI- den Besci/tloli gclle-
Ii cr1 w 11(I.

Nach Ahschlul3 den Eingahc Llmescr Ge-
hemninunilnen Wild eililacll der Hdncn ULlI-
gelegl. Die his dahin gewOhltell Zlffcnn
siid flLlli mm Speicher (les TWE3 1000 als
lhne pensdliliche Gchel Ill nlllimenahgelegt.

Sol lien Sic die GehciliinLllnrner emmal
vengessen oden veniegi hahen. 50151 Llnnlit-
telhan keine NeLlpnognarnliilenLlng per Te-
lefon nioglich. Dcnlioch kOnnen Sie emne
eLld Geheimnlmnien pnogramrnlenen. in-

diem Sic das GenLit öffnen and (lie beideli
JLlrnpenkontakte J 1 schlieBen. indem SIC

den Juniper aLllsiecken. Hicndurch wind
die alte Gchei mnLlmmen (Code-NLIlnmen)
gcloscht Laid der TWR 1000 ist fOrdie Fin-
gahe den neiten COLIC-N u mIner nach Ahhe-
hen Lies TelefonhOrens bench. 1111 AnschiLlI3
all (lie Bccndigulig den Eingabc wind (Icr
Telefonliiinen au!ge!egl. den JLInlpcn ent-
fenni and this Gehiiuse v ieder geselilosseli.

DuIch den Vorgang den Programniie-
rung enien neuen Code-Nummen In Ver-
hindung mit dem Set/en des Jumpers, wie
vonstehend heschnieheli. werdeli (lie uhni-
geli ahgespeiclicnien Nuliiliierli mm Spci-
cher Lies TWB 1000 nicht henLllint.

Den ELV-TeleIon-Wahl-Begrenicn
ken Ill melilcIe PIognamm lenarten - Grind-
siiti!ich v lid jede Prognamlliienung hut
Wahl lInen persoIll Icliell Gelieiliinilmnier
hegonnen. Bei nlchiigen Erkennlng ist eili
Besiiiligungsioli iu vcnnehnien.

In dieseni Zusanumenliang ist LIOCII an-
zunienken. dal,') die Genenienung jegliehen
StatLlstöne Llnahhanglg VOli Llenen im Post-
netz erlolgt. d. Ii. sowohl den Statlston des
Postnetzes (bei Vonaliw!IlileIi (len eigeneli
RLl I 'LL lMiller mi ahlgenieilien (icr Besetil-
ton) unci den Bestiitigungslon voni TWB
000 Oherhagein sicli. Let/icier ist jedoch

heichi (ILIIdlu (lie venan(lcnte Tonlage /Ll
e nke n nc II
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Wahl des Betriebsmodus
I iii Ansch I u 3 an die Ei ngahe der Code-

N ummer (Gehei ninummer) wiid eine wei-
tere Ziller (I his 9) i.ur Auswahl des Be-
triehsmodus eingegehen. Ahhiidung I zeigt
die grundsiitzliche Vorgehensarl. Das Sy-
stem generiert danach auch einen Besfilti-
gungston.

Alie Progranimierungen werden durch
ALiflegen des Hörers heendet. Tahelie 3
zeigt eine zusammenfassende Darsteliung
der uriterschiedlichen Befehie. auf die wir
nachfolgend im Detail eingehen.

1. Master-PaBwort
Wird im Aiischlu13 all 	 Wahl der Ge-

he ill) numnier durch Fingabe tier Ziller
tier Modus I gewalilt, so ertdnt als BestLiti-
gung ciii Freiton. Sic helinden sich nun
auf3erliaih des vorn TWB 1000 flberwach-
ten Bereiches für den Zeitraurn von 2 Mi-
nuten.

Sic le-en den Ho•• rer kurz auf, urn nach
dciii \Viederahhehen dann vorn Postnetz
tias normale Freizeichen wieder zu erhal-
ten. Wiihrend der olgenden 2 Minuten
kdnnen Sicjede heliehige RLIInummer
wählen. cia das System seine Uherwachungs-
tiitigkeit cingesteilt hat. NatQrhch kann das
gefUhrc Gcspriich
auch Linger dau-
em, lecliglich die	 Einjache
Wahl der Ruf-
nummer sollte 2
ivlinLiten	 nicht
üherschreitcn.

Durch den ModLis I steht dciii rechtrnd-
I3igen TeiefonanschluI3inhaher die Mog-
hchkcit often, auch gcsperrte Ruinummern
anwdhien zu konncn

Doch kommen wir nun zur Bcschrei-
bung tier Prograrnierung der Sperrvorgdn-
ge

2.Gesperrte Rufnummer eingeben
Sic geiangcn in den Modus 2 durch

Eingahc der Ziiier ..2' im AnschiLiI3 an the
Geheimnumnier. Ais Bestdtigung ertdnt
auch hi er tier Fre i ton.

Nun kann die gcwUnschte Ziiiernioige
kompiette Teiefonnummcr hi w. An longs-

ziffernioige) eingegehen werdcn. Air Be-
endigung tics Vorgangs ist tier Teiclonho-
rem aufzuiegen. Darnit Uhernimmt derTWB
1000 die hisher gewdhiten Ziffern in sei-
nen Speicher, urn jeweiis hei Erkennen
gcnau cheser Zilternfolge den Wahivor-
gang iLl unterhrechen, d.h. diese Nummer
is( nun n icht mchr anwdhi har.

Solite die eingegehene Rufnummer dern
Anfang tier Geheimnummer entsprechen,
was ühhcherweise nicht aullreten sofite, so
erfoigt die Generierung ties Fehiertons. 1st
hingegen tier Speicherpiatz für die Ruf-
nunimernei ngahe vol I heiegt, ertdnt tier
U heriau [ton.

3. Gesperrte Rufnummern Iäschen
Wirti im Anschluf3 an die Geheimnum-

rner die Ziffem ,,3" gewLihit, so hefi ndcn Sic
sich im Modus 3, der dhnhch wie Modus 2
arbeitet, al iemdings mit tiem Unterschied,
daB nun the naehfoigenti eingegehene Zif-
ferntolge acts tier internen Teiefonhste ge-
strichen wird.

Wird die zu Idschende RuFnummer vom
System ais cine Nummem erkannt, die he-
reits programmiert war Lind nun geidscht
wertien soil, ertOnt cin Bestdtigungston.
Andernialis erfoigt the Ausgabe cities Feh-
iertons.

4. Gesperrte Rufnummern
komplett Iäschen
Wird im Anschiu13 an die Eingahe tier

Geheimnunimem the Zi item .,4" gewLihit, so
heiinden Sic sich i m Motius 4, tier unmit-
teihar damauf siirnthche. ais gespemrt einge-
tragene Ruinummern lOscht. Nach Been-

TWB 1000 tiber das Telefon

digung des Ldschvorgangs generiert tias
System den Bestiitigungston.

5. Zugelassene Rufnummern
eingeben
Duch Anfugen tier Ziffem .....an die

Geheimnummer geiangen Sic in den Mo-
dus 5. Nun können Ruinunimemn hzw. Zif-
femnfolgen eingegehen wemden, die voni
System tugeiassen werden und zwar mit
einer hOheren Priorrtdt ais die gespenten
Ri in tim tile mn

Nachloigend ein kuizes. praxishezoge-
nes Beispici:

Sic hahen im Modus 2 als itt sperrentie
Rut nummer die Zi tier ..0' ci nprogram-
m iert ( Ei ngahe Hirer Gehe mu tuii mer:
.,xxxxxx", zuzUglich tier Modusnummem:
..2'. zuzBghch itt speiTenderNumnie m:..0").
Daraufluin sind nLin num noch Ortsgespmd-
che zu idhren. d. Ii. Lille Rufncimmemn the
mit einer ..0' heginnen (ci. Ii. nehen Femnge-
spriichcn auch Ausiantisgespmiiche) sind

nicht mehr wdhlhar.
MOchten Sic jetioch I hren Kintiern den

Anruf hei Ihmen Gmoi3eitemn emmoghchcn,
die in einem Nachbaromt wohnen. SO pro-
grammiemen Sic im Modus 5 the komplette
RufnLirnmem demGroi3eltemn. ti h. nun wird,
ohwohi die Ziffem ,.0' gespemrt ist. die Ruf-
nummem der Gmol3eltern zugelassen, oh-
wohl auch these Nummem mit tier Ziffem
,.0" heginnt.

Das Aufiegen des Homers schliei3t die
Eingahe der Ireigegehenen Zilierntoige ab.

6. Zugelassene Rufnummern
Iöschen
Urn in diesen sechsten Betriebsmodus

itt geiangen, wird im Anschiut3 an the
Geheimnummer die Ziffem ,,6" gewdhit.
Die daman anschhel3ende Eingahe der Zif-
temnlotge loscht analog zurn Modus 3 nLin
die alte zugelassene Ruinummer. Mit Auf-
iegen ties HOmers ist der Vorgang ahge-
sch los sell.

7. Zugelassene Rufnummern
komplett Iöschen
Dumch Antigen der Zi tier ,.7 all

Geheimnummem wemden analog zum Mo-
dus 4 aile zugelassenen Rutnumrnern kom-
piett gelOscht. Die Funktion wird mit Ant -
Iegen ties HOmers heendet.

8. Gesamtlaschung
Urn den gesamten Speicherinhalt, ci. h.

the gespermtcn Nuniniern, die zugeiasse-
neil Nummcmn sowie the Geheimnummer

in lOschcn, wird
der Motius 8
aufgerufe n.
Hiemzu ist all
bestehende Ge-

___________________________________ h e i m n tim in m
die Zitfer .,8'

anzuthgen und das GerOt geht in semen
Neuzustanti Ober.

Zuniichst 111Lll3 tier HOmer wiecier autge-
iegt wcrden, Li m anschlieljend nach emneu-
tern Ahnchmen ties HOmers, wie cingangs
heschmiehen. the Geheimnumniem neti em-
zugeben.

9. Geheimnummer ãndern
Wimd all Geheimnummer die Ziifer

..9'' angefUgt. so geiangt man in den Moticis
9. Die ursprUnghche, gerade eingegehene
Gchcimntimmem ist tiamit gelOscht unci cias
System wartet mm aui die Eingahe ciner
neuen Geheimnummer. the mit Auflegen
des HOters ahgespcichemt wimd.

Die Wahl einer nicht gditigen Modus-
numnier zieht the Generierung eines Fell-
lei-tons nach sich.

Betriebsablauf
I m normaien Betmiehsial I wirti, nach-

dciii tier Wirer ahgenommen ist, jecie em-

	HOrer Ahnehrnen Geheimnunirner	 Mode	 Zusatz	 Auflegen

	

max. 16 Ziffern	 1 Ziffer max. 16 Ziffern

Bud 1 zeigt die grundsätzliche Vorgehensart des Programmierablaufs

Programmierung des Telefon- Wahi- Begrenzers
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gegebene Ziffer uherpruft und mit den ge-
speicherten Telefonnummer vergi ichen.

Intern prüft der Prozessor dabei zundchst
die freigegehenen Ru I'll ummern. da der
Wahivorgang solange n icht unierhrochen
werden darf. wie eine der freigegehenen
Ziffernfolgen mit der tatsdchIich gerade
gewOhiten Zi 'fern loige Ohereinsti mill!.
Sohald eine Ahweichung registriert wird,
nimmi der Prozessor eine Uberschiiei-
dungsprutung mit den gcsperrten Ru fnum-
mern vor, uni je nach Ausgang der Prhfung
den Wall vorgang ahzuhrechen Oder tinge-
hindert i_lie Ru I'll u ill mernfolge durchzulas-
se ii.

Aufgrund der Kombination zwischen
gesperrten Rufnumiriern Lind prioritthsmii-
Oig darüber angeordneten t'reigegehenen
Rufnummern kann die \Vahlunterbrechuniz
nach untersch iedlicheii AnzahIen der ge-
vühiien Nuniniern erloigen. lrhiiesimOg-
Iichst jedoch hei der ersten registrierten
Ahweichung zu den feigegebenen Ruf-
iliiill iiieiil.

Wird cine ruiüssige Rufnunlnieigewdhlt.
so merkt dci Telefonteilnehmer hberhaupt
nicht i_las Vorhandensein des TWI) 1000.
Zwar ..iiOrt' der Mikroprozessor stündig
den WühIvoigang mit, greift jedoch ersi
bei Wahl einer nicht zugelassenen Ruf-
nummer em.

In diesem Fall unterhricht derTWB 1000
die Verhinduni_ Lies angeschlossenen Teie
lonapparates zum Postnetz fill- Ca. 0.5 sek.
Dies cietekiteit this Postnetz ais cin kurzes

Bud 2: Blockschaltbild des ELy-
Telefon-WahI-Begrenzers TWB 1000

Aufiegen des TeiefonhOrers rind die nach-
toigend gevühlte Rulnummervird viei_ier-
iiiii ais erste Rufnunlnler detcktieit. Seihst
wcnnjctI.t diescihe Ru I'll umniernioige wic-
derholt gewahit vi i_i. uilterhricht dci TWB
1000 jedesmai nach Erkennen diesel- Ri_if-
nummer erneut [Or 0.5 sek. die Leitung.

Nach diesen ausführlichen Erliiiiterun-
gen ZLIi l-'unktion Lies Telefon-Wahi-Be-
grenzers wenden wir tins dci SchaitLing-
stechnik zu.

Blockschaltbild

Abhildung 2 zeigt i_las Blockschalthiid
des ELV-Telefon-Wahl-Begienzcrs. Die
Schaitung wird, wic bcschricben. in die
a-/b-Anschiuuiieituile des EildgerLitcs (Te-
lelon) ciltzcschieiIt. tiller i_he Diode D 2.
den Vorwiderstand R 7 rind i_lie darunter
aneordnete Z-Diodc wird eine konstante
Spannung von + 5 V crzcugt, i_lie cinc per-
manente Veisorgung der Spannlulgsüher-
wachungs-Schaitung V01-111 111111t.

Sinki Min die Telefon-Beiriebsspannung
aufeinen Wert von unter 20 V (Teiefonhd-
icr abgcnommen). so schaitet i_icr zustan-
dige Komparator die 5 mA-Stromquellc
Lind den Digilaiteil cm. Damit ist sicherge-
s!ei it. dali i_icr Versorgungsstrom für den
Digitaltci I dci Schaltung dcill Feieionnetz

cntnommcn wird. Durch die Stromquel Ic
wird ausschlielihch cine Beiastung der
Gleichspannung vorgeilolninen. ohnc Be-
cintrachtigung derSpiechwechscispannung
des Telefons.

Si nkt nun, hediiigt i_lurch Festhalten i_icr
Wühischeihc (Kurzschluui). die Vcrsor-
guulgsspanilung au I ci neil Well von unter
0.4 V. so schaitet cille weiterc Stromqueiie
autoniatiscii cinc i_) V-E3lockhatterie für die
Versorgung des Digitaitciis hinzu.

Is! (lie Schaitung für eiuc hingere Zeit
ohne Spannungsversorgung (z.B. hingeres
Fcstliaitcn i_icr Wiihischeihe Oder Ahkicm-
men i_icr Schaltuilg Will Postnett). so steu-
crt i_icr Digitalteil cinen cicktronischcn
Schaiter an, i_icr die cigenc Versorgungs-
spannung soweit hciastct, dal.)) these vu-
sanlinenhricht rind damit sich sclhst ab-
schaitet. Daduich ist dann i_icr Stroniliuü
aus tier Batteric untcihiochcn.

Der Digitalleil hesteht un wesentlichen
aus dcni Stcucrproiessor, i_icr die gcsamte
AhIaulsteucrung uherni 11111!. eiilcm MFV-
/IWV-Wahidecodci. cincin EEPROM lür
i_lie S PC chew rig i_icr ci upiograill ill ierteil
Tcicfonnumillein sowie ci ncr Watchdog-
Schaitung zur Funktionsüher\sachuilg tics
Prozcssors.

Damit ist i_lie giundsdtzhche Funktions-
bcschreihung des TWB 1000 soweit ahgc-
schiosseii i_md Wir Wendell rims iili zweiten
Teii dicses Artikels i_icr dctaihciteil Be-
schrcihuilg i_Icr Schaitung. des Nachhaus
sowie i_icr lilhctrichnahille Al. 	 10
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